
Plattform der Liberalen Juden der Schweiz
Plateforme des Juifs Libéraux de Suisse

MEDIENMITTEILUNG n COMMUNIQUE AUX MEDIAS n MEDIA RELEASE

Schweizerischer Israelitischer Gemeindebund, Gotthardstr. 65, Postfach 2105, 8027 Zürich, info@swissjews.ch, www.swissjews.ch
Plattform der Liberalen Juden der Schweiz, Postfach, 8036 Zürich, office@liberaljews.ch, www.liberaljews.ch

Zürich, den 24. November 2014

Schweizer Juden begrüssen die Zusicherung des Kunstmuseums Bern und der 
Bundesrepublik Deutschland, Nachforschungen über Raubkunst im Zusammenhang mit 
dem Gurlitt-Nachlass auf vorbildliche Weise durchzuführen und diese an ihre 
rechtmässigen Eigentümer zurückzugeben.

Der Schweizerische Israelitische Gemeindebund (SIG) und die Plattform der Liberalen Juden der 
Schweiz (PLJS) begrüssen die Zusicherung des Kunstmuseums Bern, gemeinsam mit den 
deutschen Behörden auf vorbildliche Weise sicherzustellen, dass durch die Nazis geraubte, 
beschlagnahmte oder unter Zwang verkaufte Kunstwerke identifiziert und an ihre ursprünglichen 
Eigentümer oder deren Erben zurückgegeben werden. Wenn eine Rückgabe einzelner 
Kunstwerke nicht möglich ist, sollen diese in Ausstellungen mit einer Beschreibung als 
Raubkunst-Objekte mit entsprechender Provenienz-Erläuterung versehen werden.

SIG und PLJS hoffen, dass ein solches Vorgehen auch im Falle einer allfälligen Anfechtung des 
Testaments von Cornelius Gurlitt sichergestellt und ohne Verzögerung umgesetzt wird.

Überdies erwarten SIG und PLJS, dass bei Ausstellungen "entarteter Kunst" aus dem Gurlitt-
Nachlass zum Ausdruck kommt, dass diese Werke während der Nazi-Zeit verboten, worden sind.
Dies soll zu einem besseren Wissen über die Nazi-Ideologie beitragen.

Für weitere Informationen:
Dr. Herbert Winter, Präsident SIG (079 206 67 03)
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